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Amtliches. 


Berlin, 18. Jull. Der König bat den Geheimen Bergrath 
Naſſe und den Ober⸗Bergrath Dr. 115 zu Geheimen Bergräthen 
und vortragenden Räthen im Miniſterium für Handel und Ge⸗ 
werbe ernannt, ſowie den praktiſchen Aerzten Dr. med. Leviſon zu 
Siegburg und Dr. med. Scharlau zu Stettin den Charakter als 
Sanitäts⸗ Rath verliehen. — Der bisherige Erſte Seminarlehrer 
Grenſemann W Kreis⸗Schulinſpektor und der ordentliche Lehrer 
Dr. Hertel in Magdeburg zum etatsmäßigen Oberlehrer ernannt 
worden. Der ordentliche Lehrer an der Kloſterſchule u Roßleben 
Dr. Bechſtein iſt zum Oberlehrer an derſelben Anſtalt befördert 


worden. 
— —— 


Deutſchland. 
Berlin, 19. Juli. 9 

— Der „Magd. Ztg.“ wird von bier geſchrieben: Während 
in hieſigen oſtreſſen nichts davon bekannt iſt, daß der Kaifer 
den in der Gegend von Bromberg ſtattfindenden Kavallerie⸗ 
Manövern im Auguſt beiwohnen wolle, wird uns aus hieſigen 
militäriſchen Kreiſen beſtätigt, daß der Kaiſer eine dahingehende 
Abſicht ſchon vor längerer Zeit ausgeſprochen habe. Es werden 
größere Reitermaſſen zu dieſen Uebungen zuſammengezogen und 
verſchiedene Neuerungen in der Ausrüftung und Taktik verſucht 
werden; man legt deshalb dieſen Manövern eine beſondere Bedeu⸗ 
tung bei, die den Wunſch des Kaiſers, anweſend zu ſein, erklärlich 


macht. 

— Nach Mittheilungen aus Londoner Hofkrei { 
Ss Königin Victoria in Verkts eh in been 
nicht für unmöglich angeſehen. 

— Trotz des Dementis der Nordd. Allg. Ztg.“ erhält ſich dem 

Hamb. Korr.“ zufolge das Gerücht von einem bevorſtehen⸗ 
zen Beſuche des Zaren in Berlin. Der in Paris erſcheinen⸗ 
den „Correſpondence ruſſe“ zufolge ſoll der Beſuch in der zweiten 

temberhälfte ſtattfinden. Die Zarin werde ihren Gemahl 

Wabrſcheinlich begleiten. Der Zar habe den beabſichtigten Beſuch 
dem Kaiſer Wilhelm ſelbſt angezeigt. — Es iſt wohl anzunehmen, 
daß auch dieſer Meldung das Dementi alsbald folgen werde, ob⸗ 
gleich ſie deshalb noch nicht unrichtig zu ſein braucht. 

— Dem „Hamb. Korr.“ wird hochofftziös von hier ge- 
meldet: Trotz des Dementis eines hieſigen Blattes bleibt 
die Annahme beſtehen, daß dem Reichstage bei ſeinem 
Wiederzuſammentritt erhebliche Mehrforderungen für 
militäriſche Zwecke zugehen werden. 

— Ueber einen bemerkenswerthen Vorgang, der allerdings 
noch der Beſtätigung bedarf, wird der „Voſſ. Big,“ aus Leipzig 

olgendes gemeldet: Wegen Beleidigung von Beamten des 
el gen Amtes durch die Broſchüre „Eine jüdiſch⸗deutſche 
Geſandtſchaft“ iſt neuerdings auch gegen den Antiſemiten Theodor 
Fritſch als Verleger, ſowie fgegen die Drucker Anklage er⸗ 
boben worden Wenn ſich dieſe Nachricht beſtätigen ſollte, fo 
wäre die Entſcheldung des Reichsgerichts, die den Korrektor für 
eine Zeitung verantwortlich macht, wieder um ein Beträchtliches 
überholt. erdings gilt wohl allgemein als feſtſtehend, daß der 
Verfaſſer des betreffenden Pamphlets Paaſch geiſteskrank iſt. 
Aber das ſcheint doch kein ſtichhaltiger Grund zu ſein, um nun an 
ſeiner Stelle ſogar die Drucker vor den Richter zu bringen. 

5 Wien . haft hat, wie die „Bolts- 
zei Mir itzung am vorigen Mittwoh mit 
erdrückender Mehrheit beſchloſſen, in dem Verfahren wei den 
Pächter der Hamburgiſchen Petroleumlager, Kommerzienrath 
Riedemann zu Geeſtemünde, behufs Räumung des öſtlichen 
Ufers des Petroleumshafens das gerichtliche Erpropriations⸗ 
verfahren eintreten zu laſſen. Dieſe ganze Angelegenheit ſtellt 

gegen die Monopoliſirung des Pe⸗ 
troleumgeſchäfts durch die Standard Oil Company dar, 
Riedemann fein fol. Ueber die 

geſchrieben: 

Senat bedarf ſofort des Oſtufers des Petroleumh 

zur Bomohme weiterer Hafenbauten; Jie emann braucht a 
laut Vertrag dieſes O Ein 
Senat beantragte, j 
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der europäiſche Petroleummarkt der amerikaniſchen Standard 


Oil Company x a NR 
vergrößert worden, indem der Gemeinderath nach zweitägiger 
. den von der Gemeindebehörde mit der Geſellſchaft 


Fr age enen Vertrag, nach welchem letzterer im Petroleum: 


Rockes 
Der Biſchof 
Bewohnern 
weilenden 


at für die Er x während der Ausſtellung den 
Pilgern 


riers und ſeiner 
Fremden a allen auf der Reiſe nach Trier begriffenen 


ch ſich dieſer Tage vor dem biefigen ne ein Messer 
5 


Dispens von dem Abſtinenzgebote gewährt, jo daß des Freitags 
alſo nicht gefaſtet zu werden braucht. Der Biſchof erwartet, 
daß ein anſehnlicher Theil der Pilger ſeiner Bine die Wallfahrt 
nach Trier zu Fuß zurücklegen wird, weil dies dem Charakter 
einer . mehr entſpricht. Für diejenigen Pilger, 
welche trotzdem die Eiſenbahn benutzen, werden beſondere Pilger⸗ 
züge gr gr die nur Wagen dritter Klaſſe führen. 

— Wie die „Nat.⸗Ztg.“ hört, befinden ſich augenblicklich auf- 
Wunſch des Eiſenbahnminiſters Thielen Delegirte des „Ver 
eins für die bergbaulichen Inte reſſen“, u. A. auch der 
Vorſitzende, Geh. Finanzrath Jencke (Geſchäftsführer bei Krupp), 
in Berlin. Es handelt ſich bei der Berathung hauptſächlich darum, 
auf welchem Wege für die Zukunft am beſten dem Wagenmangel 
abzuhelfen jet. Immerhin dürften auch andere Fragen beſprochen 
werden, welche für unſere heimiſche Induſtrie von Intereſſe ſind. 
Von der Münchener Vereinsbäckerei, einer ſozial⸗ 
demokratiſchen Gründung, war behauptet worden, daß ſie für 
ihre Gehilfen keineswegs den acht- oder zehnſtündigen Maxi⸗ 
malarbeitstag eingeführt habe, ſondern ihre Gehilfen gleichfalls 
12—14 Stunden beſchäftige. Der Aufſichtsrath veröffentlicht 
nun in der „Münch. Poſt“ folgenden Beſchluß: 

Die Vereinsbäckerei München leingetragene Genoſſenſchaft mit 
beſchränkter Haftpflicht) hat weder die Aufgabe, noch weniger die 
Pflicht, die Exiſtenzgrundlagen der hieſigen 5 15 * — aft zu 
verändern, dies iſt ausschließlich Recht und Pflicht der Bäckergehilfen⸗ 
ſchaft ſelbſt, welche durch fremde Bevormundung nur noch mehr 
verſumpfen und verdummen würde. Die Vereinsbäckerei München 
hat ausſchließlich nur den Zweck, ihren Mitgliedern gutes und 
billiges Brot zu liefern. Selbſtverſtändlich iſt es Pflicht, daß den 
dort beſchäftigten Gehilfen möglichſt gute Exiſtenzbedingungen ge⸗ 
boten werden. 5 

Trotz des kräftigen Tones, der nach bewährten Muſtern 
in dieſer Erklärung angeſchlagen wird, beſtätigt ſie, meint die 
„Voſſ. Ztg.“, doch nur, daß auch die Sozialdemokraten, ſobald 
ſie Unternehmer werden, mit den beſtehenden Verhältniſſen 
rechnen müſſen. Darum ſollten ſie aber auch nicht das⸗ 
jenige, was ſie ſelbſt unter gleichen Verhältniſſen nicht 
durchzuführen im Stande ſind, Anderen zumuthen. 

— Fünf Bergleute des Saargebietes ſind dieſer Tage nach 
Helgoland abgereiſt, wo ſie bei den Vorarbeiten zur Befeſtigung 
der Lill beſchäftigt werden. 

tolp i. Pomm., 18. Juli. Dem „Berl. T.“ zufolge fand 
hier eine große Verſammlung des freiſinnigen Bauernvereins 
ſtatt, in welcher u. A. Abg. Thomſen eine ache hielt. Das 
Reſultat war lebhafter Beifall und ein durchſchlagender Erfolg. 
Damit iſt die Agitation des Bauernvereins für die Reichstagswahl 
vorbereitet. 

Schleswig, 18. Juli. Die konſervative „Kropper Wochen⸗ 
ſchau“ fordert die chriſtlich⸗konſervativen Elemente Schleswig⸗ 
5 ar Gründung einer partikulariſtiſchen Rechts⸗ 

artei auf. 

Aus Thüringen, 19. Juli. Auf dem Thüringer Wald, wo 
Kartoffel das Brot des armen Mannes iſt, iſt die Hoffnung auf 
eine günſtige Kartoffelernte eine ſehr geringe. Das andauernde 
Regenwetter dürfte der Frucht erheblich geſchadet haben. Was das 
für die Zukunft zu bedeuten hat, wird jeder zu beurtheilen ver⸗ 
ſtehen, der den Küchenzettel der meiſten Arbeiterfamilien kennt. 
Alte Kartoffeln ſind kaum noch zu haben, obwohl auf der Höhe des 
Waldes noch eine lange Friſt iſt bis zur Ernte. Und unter dieſen 
traurigen Verhältniſſen nimmt ſich die amtliche „Koburg. Ztg.“ 
heraus, zu ſchreiben, bei dem kleinen Mann ſeien die Nothſtands⸗ 
klagen durch die leidige Gewohnheit verurſacht, auf alle 
Fälle ſeine Kartoffeln eſſen zu wollen, ſei ſie nun billi 
oder theuer.“ Die „Kob. Ztg.“, die Ha nicht begreifen kann, 10 
der kleine Mann nur deswegen ſo viel Kartoffeln ißt, weil er ſi 
etwas Anders nicht kau Fr kann, könnte ihren Tadel noch ver⸗ 
einfachen, indem ſie ihn richtete gegen „die leidige Gewohnheit, auf 
alle Fälle eſſen zu wollen.“ Das iſt freilich ein Unrecht, das kaum 
zu entſchuldigen iſt. 


Aus dem Gerichtsſaal. 
* Mainz, 19. Juli. Wegen groben Unfugs und wört⸗ 
licher und thätlicher Beleidigung zweier Offiziere hatte 


burſche zu verantworten. ee war beſchuldigt, zwei Offiziere 
geſtoßen und außerdem noch beleidigt zu haben. Bei der Beweis⸗ 
aufnahme ſtellte ſich heraus, daß der angeſchuldigte Metzgergeſelle 
ſich zwiſchen die Offiziere hindurch gedrängt batte. Er hatte darauf 
— einem der Offiziere Ohrfeigen erhalten und war ſchließlich mit 
er blanken Waffe geſchlagen worden. Die Behauptung, daß er 
ſoll das Wort „Lümmel“ gegen den Offizier angewendet haben 
betet wurde von dem Offizier aufrechterhalten, von anderen Zeugen 
freien Der Gerichtshof ſprach ſchließlich den Angeklagten 
ret, trotzdem er als erwieſen annahm, daß einer der Offiziere 
e. erhalten habe und auch das Wort „Lümmel“ gefallen 
155 2 Gerichtshof erachtete dieſe Beleidigungen durch das Vor⸗ 
28 5 betreffenden Offiziers für kompenſirt. Auch hinſichtlich 
9 el en Unfugs ſei auf Feed zu erkennen. Wenn von 
121 rungen geſprochen werde, ſo habe nicht der Metzger⸗ 
Siber gatle daf d 8 Stube 3 = 1 5 
er Wache die Ma n a n und da 
Seitengewehr aufpflanzen duſsen . 


Witterungsbericht 
für die Woche vom 20. Juli bis 27. Juli. 
Er (Nachdruck verboten. 
(D.⸗K.) Der Verlauf der letzten Vollmonds⸗ und der letzten 
Neumondshochfluth hat von Neuem gezeigt, daß die Berechnung 
der atmoſphäriſchen err nach = ſonſt durchaus bewährten 
Laplaceſchen Hochwaſſerformel den thatſächlichen Verhältniſſen nicht 
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völlig entſpricht. Als reine Verhältnißzahlen der Fluthſtärken vom 
Vollmonde am 22. Juni und vom Neumonde am 6. Juli ſind 
nämlich in Falbs Verzeichniß der kritiſchen Tage die numeriſchen 
Werthe 3,47 und 3,18 aufgeführt, wonach unter den Hochfluthen 
dritter Ordnung jene erſte eine der ſtärkſten, die andere dagegen 
eine der ſchwächſten vorſtellte. Wegen der kurzen Aufeinanderfolge 
beider tft es nun wiſſenſchaftlich ſtatthaft, der Abmeſſung beider 
Fluthwerthe ausſchließlich den Gang der barometriſchen Minima 
und Maxima zu Grunde zu legen. Es 8 aber nach den 
Angaben der 96 europäiſchen Stationen der deutſchen Seewarte 
jene Werthe A. während der Vollmondsperiode: 61 und 7mm am 
19. Juni, 60 und 72 am 20., 60 und 74 am 21., 59 und 75 am 22., 
57 und 72 am 23., 56 und 73 am 24., 57 und 69 am 25., alſo die 
höchſte Spannung und zwar am Vollmondstage ſelbſt 16 mm: 
B. während der Neumondsperiode: 55 und 67 am 4. Juli, 52 und 
67 am 5., 47 und 67 am 6., 46 und 62 am 7., 51 und 65 am 8., 
53 und 67 am 9., alſo die höchſte Spannung und zwar am Neu⸗ 
mondstage ſelbſt 20 mm. Die letzte Hochfluth übertraf mithin die 
erſte um: 75 weniger 67 macht 8 mm Unterbietung der oberen 
Grenze der Maxima, 56 weniger 46 macht 10 mm Unterbietung 
der unteren Grenze der Minima und um 20 Meile: 16 macht 4 
mm Stärke der Luftdruckſpannung. — Die jetzige Vollmondshoch⸗ 
fluth gehört laut Rangziffer „10“ zu denen zweiter Ordnung; ſie 
dürfte um den 22. und 24. Juli kräftige Niederſchläge 
bringen, dergleichen ſich auch bei der nächſten Viextels⸗ 
eriode nach kräftigen Stürmen am 28. und 29. Juli ein⸗ 
tellen werden. 


Vermiſchtes. 


+ Aus der Reichshauptſtadt. Unweit Stralau verſuchte 
am Sonnabend Abend eine „Verlaſſene“ ihrem Leben ein Ende zu 
machen. Ueber die Vorgeſchichte dieſes Selbſtmordverſuches 
wird Folgendes berichtet: Vor etwa drei Monaten war in einem 
Hotel in der Friedrichſtraße ein Pärchen abgeſtiegen, das ſich als 
Kaufmann Sekt und Frau aus Warſchau ins Fremdenbuch ein⸗ 
zeichnete. Die jungen Leute — die Dame zählt noch nicht 18 Jahre 
— lebten anfänglich auf recht großem Fuße, zogen aber dann, vor 
etwa vier Wochen, zu einer Wittwe Zachel in der Dresdenerſtraße, 
wo ſie ein möblirtes Zimmer innehatten. Am vorigen Dienſtag 
erſchien daſelbſt ein älterer Herr, der ſich der Wirthin des jungen 
Paares als Vater ihres Miethers vorſtellte. Zwiſchen dem An⸗ 
kömmling und den beiden jungen Leuten kam es zu einer ſehr 
ſtürmiſchen Szene, die damit endete, daß Vater und 
das Zimmer verließen, Frau Z. noch die Miethe für einen 
Monat bezahlend. Als bald darauf die Letztere das Ge⸗ 
mach, in welchem die junge Frau zurückgeblieben, betrat, 
fand ſie ihre Mietherin ohnmächtig auf dem 
liegen. Aus den ſpäteren Erzählungen des Mädchens ging 
hervor, daß ſie ſoeben von dem Manne ibrer Liebe, dem Sohne 
eines bekannten Banquiers in Warſchau, verlaſſen worden ſei. 
Die Aermſte, eine Deutſche, Meta K. welche in Warſchau in einem 
Bazar die Stelle einer Direktrice bekleidete, war mit dem Gelieb⸗ 
ten, da eine Einwilligung der Eltern zur Eheſchließung nicht zu 
erlangen war, nach Berlin geflohen, um ſich bier zu vermäßlen. 
Der Zufall aber hatte dem Vater des jungen Mannes die Spur 
der Flüchtigen gewieſen, und ſo hatte er bald den Wohnort des 
jungen Paares ausfindig gemacht. Das junge Mädchen wollte, 
nachdem ſie verlaſſen, keinen Troſt annehmen; unter dem Vor⸗ 
geben, daß fie ſich nach Arbeit umſehen müſſe, verließ ſie am 

onnabend die Wohnung ihrer Wirthin, fuhr per Dampfer nach 
Treptow und miethete hier ein kleines Boot, um ſich in der Mitte 
des Stromes aus demſelben in die Fluthen zu ſtürzen. Den In⸗ 
ſaſſen eines herbeiellenden Ruderbootes gelang es, die Selbſtmör⸗ 
derin dem ſicheren Tode zu entreißen; dieſelbe mußte jedoch, da fie 
längere Zeit bewußtlos blieb, nach einem hieſigen Krankenhaus 
geſchafft werden. ; 

Eine hundertjährige obdachloſe Greiſin iſt am Sonn⸗ 
abend Abend am Alexanderplatz überfahren worden. Die alte 

rau, welche vor einigen Tagen in der größten Armuth aus 
oſen nach Berlin gekommen iſt, um die Hilfe von Verwandten, 
deren Adreſſe ihr aber nicht bekannt war, in Anſpruch zu 
nehmen, erregte ſchon ſeit einigen Tagen bei den Paſſanten der 
Königſtadt dadurch Aufſehen, daß fie unter der Laſt ihres Gepäckes 
— der ganzen Habſeligkeiten der alten Frau — fat zuſammen⸗ 
brach, und wurde am Donnerſtag Abend von einem mitleidigen 
errn nach dem ſtädtiſchen Aſyl für Obdachloſe gebracht. Geſtern 
achmittag trat die Greiſin wieder die Suche nach ihren Ver⸗ 
wandten an und wurde gegen 6 Uhr auf dem Alexanderplatz von 
einer vorbeifahrenden Droſchke überfahren. eit nicht uner⸗ 
heblichen Verletzungen an beiden Füßen wurde die „Hundert⸗ 
jährige“ nach dem zuſtändigen Polizeibureau und von da nach dem 
nächſten Krankenhauſe Friedrichshain gebracht. 
m laufenden Jahre iſt ein halbes Jahrhundert verfloſſen, 
ſeit das Stolgeice Syſtem der Kurzſchrift mit Unterſtützung des 
reußiſchen Kultusminſſteriums der Oeffentlichkeit übergeben rn 
us diejem Anlaß wird in den Tagen vom 26. bis 30. Fu 
d. J. in Berlin ein Stolzeſcher Stenographentag an en. 
an den ſich vom 1. bis 4. Oktober der 4. internationale = 
raphenkag anſchließt. Für die Sitzungen und die ah = 
ammlung Er verbindende Ausſtellung find Räume im Gebäu En 
deutſchen Reichstages bewilligt worden. Awad Deulſch land 
nationalen Stenographentage liegen bereits vor — . — 
Oeſterreich, Ungarn, der Schweiz, Italien, Frankre ch, des Aud 
Luxemburg, Schweden N An der Spitze des vor⸗ 
bereitenden Ausſchuſſes ſteht 0 
ſtatiſtiſchen Sara u Oberregierumgsratß, er: ihr 
führer iſt Parlamentsſtenograph Max Bädler, Berlin ir 
Barutherſtr. 5, der auf Anfragen bereitwilligſt Auskunft ertheilt. 
Neue Zugentgleifungen. Am Mittwoch Abend gegen 
7 Uhr entgleiſte in Felebrichsb afen (Württemberg) der um halb 
8 Uhr von dort planmäßig nach Stuttgart abgehende Schuell⸗ 
ug auf der Fahrt vom Stadtbahnhof zum Hafen. Die erſte Ma⸗ 
chine, welche vollſtändig entgleiſte, riß die zweite mit ſich, der nach⸗ 
folgende Sicherheitswagen fiel ebenfalls um, ſo daß die Räder nach 
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Fußboden 


der Direktor des königl. en a 


oben ſchauten. Der nächſte Wagen, ein Poſtbeiwagen, blieb Stehen, 
wurde aber leicht beſchädigt. Im Zuge befand ſich nach dem 
„Schwäb. Merkur“ blos das Perſonal! Verluſt an Menſchen⸗ 
leben iſt nicht zu beklagen. Wäre die Entgleiſung bei der 
Fahrt vom Hafen zum Stadtbahnhof erfolgt, ſo hätte leicht ein 

rößeres Unglück entſtehen können. Mit halbſtündiger Verſpätung 
Ahr der Schnellzug von Friedrichshafen nach Stuttgart ab. — 
Eine andere Entgleiſung wird aus Düſſeldorf gemeldet. Freitag 
Morgen vor 11 Uhr iſt an der Ueberführung der Graſenberger 
Chauſſee ein Güterzug entgleiſt. 11 Wagen kamen von den Schie⸗ 


nen. Der Schaden an Material iſt ſehr groß, verletzt iſt ein J 


Bremier. — Am Freitag Abend 10 Uhr entgleiſte die Lokomotive und der 
erſte Perſonenwagen des von Wiesbaden nach Biebrich kommen⸗ 
den Zuges. Die Lokomotive ſtürzte vollſtändig um. Der Lokomotiv⸗ 
führer wurde weit weggeſchleudert. Nur 9 Perſonen befan⸗ 
den ſich im Zuge, niemand wurde verletzt, ſelbſt der Lokomotiv⸗ 
führer nicht. ährend der ganzen Nacht wurde die Aufräumungs⸗ 
arbeit fortgeſetzt. 


Lokales. 


Poſen, den 20. nu 

* Berfonalnachricht. Provinzialſ⸗ Schulkollegium: Verſetzt 
wurde der erſte Lehrer an der Königl. Luiſenſtiftung hierſelbſt, 
A. Philipp, vom 1. Auguſt d. J. ab in gleicher Eigenſchaft an das 
Königl. Schullehrer⸗Seminar zu Liegnitz. 

b. Unſer berühmter Landsmann, der kaiſerliche Hof⸗ 

pianift Profeſſor aver Scharwenka, weilte vor einigen Tagen 
um Beſuch ſeiner Verwandten in hieſiger Stadt. Bekanntlich 
ſiedelt Scharwenka ſchon in einigen Wochen nach Amerika über, 
um in Newyork ein Konſervatorium zu errichten. Das von ihm 
bisher in Berlin, Potsdamerſtraße, geleitete gleichartige Muſik⸗ 
Inſtitut. welches ſich eines außergewöhnlichen Rufes erfreute und 
namentlich von Ausländern immer ſtark beſucht war, wird wahr⸗ 
ſcheinlich aufgelöſt werden. Mit Xaver Scharwenka zieht auch ſein 
Bruder Philipp, der bekannte Komponiſt, über das Meer. 

—b. Begräbnißt. Geſtern Nachmittag fand unter ſehr zahl⸗ 
reicher Betheiligung das Begräbniß der im Alter von 84 Jahren 
verſtorbenen Frau Wittwe Dorothea Scherek von der Krämer⸗ 
ſtraße aus ſtatt. Die Verſtorbene war Inhaberin und Begründerin 
eines der älteſten Geſchäfte in unſerer Stadt. Dem mit ſchwarzem 
Tuch verhüllten Leichenwagen folgten viele männliche Leidtragende 
und acht Kutſchen mit Damen. 5 5 

* Zum Eiſenbahnunglück in Bieſellen bei Thorn. Wie 
uns von unterrichteter Seite mitgetheilt wird, iſt der zweite Theil 
unſerer im Mittagsblatt enthaltenen, auf das Eiſenbahnunglück in 
Biejellen bezüglichen Nachricht dahin richtig zu ſtellen, daß vom 
Zugperſonal Niemand ſchwer verletzt iſt. Die Nachricht wurde 
von verſchiedenen Berliner Blättern, e vor . 
gebracht. Der zweite Theil der Nachricht iſt mit dem eriten Theil 
überhaupt konform und nur aus Verſehen ſind dabei die nöthigen 
Streichungen unterblieben. Statt Klein⸗Gnie mußte es natürlich 
auch Bieſellen heißen. 2 

* Aus dem Polizeibericht von Sonnabend und Sonntag. 
Verhaftet: 11 Bettler, 1 Landſtreicher, 1 Obdachloſer. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 20. Juli. 

Bernhardinerplatz: Der Ztr. Roggen 10,40 — 10,50 M., 
afer 9 M., Gerſte bis 8 M., blaue Lupinen 33,410 M. Das 
chock Stroh 21 M., einzelne Gebunde Stroh 40—45 Pf., 1 Bund 
rünen Klee 15-20 Pf., Luzerne 15—20 Pf. — Neuer Markt: 
ie Tonne ſüße Ki M., die Tonne reife Stachel⸗ 
beeren 2.50—3 M. — Alter Markt: Der Ztr. neue Kartoffeln 


fetter Landkäſe in Stücken von 5—15 Pf., 1 
Pfd. Schnittbohnen 10 Pf., 


Handel und Verkehr. 
er 18. Juli. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 


15. Juli. 
Aktiva. 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deut⸗ 
ſchen Gelde und an Gold in Barren oder aus⸗ 
ländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 1392 Mark 


berechne. . . Mark 904470000 Bun. 18 292 000 
2) Beſt. an Reichskaſſenſch.⸗ 21 359 000 Zun. 627 000 
3) do. Noten anderer Banken = 10 597 000 Zun. 2301 000 
4) do. an Wechſeln = 548 859 000 Abn. 28 954 000 
5) do. an Lombardforderung.⸗ 125 164 000 Abn. 23 891 000 
6) do. an Effekten 3822 000 Zun. 233 000 
7) do. an ſonſtigen Aktiven Pe ifo 37,979 00 Abn. 8259 000 
aſſiva. 
8) das Grundkapital Mark 120 000 000 unverändert 
00 der Reſervefonds s 29 003 000 unverändert 
10) d. Betr. d. umlauf. Not. = 974 056 000 Abn. 49 382 000 
11) der jonft. tägl. fälligen 
Berbindlichkeiten . . = 519 384 000 Bun. 9 926 000 
2000 Abn. 199 000 


12) die ſonſtigen Balliva . = 2 00 
Der Ausweis über die zweite Woche des Juli iſt als ein gün⸗ 
ſtiger zu bezeichnen; hervorzuheben iſt zunächſt, daß der Metallbe⸗ 

and eine Zunahme von 18,3 Millionen erfuhr und ſich der Be⸗ 
tand an Wechſeln um 28,9 Millionen, derzenige der Lombard⸗ 
Forderungen um 23,9 Millionen verringerte. Die ſonſtigen Aktiven 
der Bank erfuhren eine Verringerung von 8,3 Millionen. Der 
Betrag der umlaufenden Noten ſtellt Hi um 49,4 Millionen nie 
driger, die Giro⸗Guthaben nahmen um 9,9 Millionen zu, während 
dieſes Konto in der forreipondirenden „woche des Vorjahres eine 
Verringerung von 10 Millionen erfuhr. 


ſowie von der „Köln. Ztg.“ S 


Marktberichte. 

** Berlin, 18. Juli. e e Amtlicher Be⸗ 
echt der ſtädtiſchen arkthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
der Zeutral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. 
Die Zufuhr iſt ſehr reichlich. Bei langſamem Geſchäftsgange ſind 
die alten Preiſe behauptet. Wild und Geflügel. Mäßige Wild⸗ 
aufußr ruhiges Geſchäft. Geflügel unverändert. Fiſche. Die Zu⸗ 
uhr blieb wieder ungenügend, nur in Schleien reichlich. Geſchäft 
und Preiſe gut. Butter und Käſe. Unverändert. Gemüſe. 
Geſchäft matt, Preiſe nachgebend. Pfefferlinge ſehr billig. Obſt. 
n Folge des Regens flau. Blaubeeren überreichlich, anderes 
Beerenobſt genügend am Markt. Pfirſiche und Aprikoſen etwas 
beſſer bezahlt. Südfrüchte. Still. 

Fleiſch. Rindfleiſch Ia 58—63, IIa 50—55, IIIa 40—48, Kalb⸗ 
leiſch la 55—60 M., IIa 38— 53, Hammelfleiſch Ia 5658. Ia 4854, 
Schweinefleiſch 48—55 M., Bakonier do. — M., ſerbiſches do. 
— M., ruſſiſches — M., galiziſches — M. per 50 Kilo. 1 

Zahmes Geflügel geſchlachtet. Enten, junge per Stück 
1.00 — 1.50, alte 1,00 — 1.50, Hühner Ia. pr. Stück 0,80—1,50, Ila 
0,60—0,70 M., junge 0,45— 0,65 M., Tauben 0,40 0,55 M. Puten 
pr. / Kilo — M., Gänſe, junge, pro Stück 4,25—4,75 M. 

Kur) e. Hechte 91 Mark, do. große 60 Mark, Zander 
81 M., Barſche 56 M. Karpfen, große, 8) M., do. mittelgroße, 
75 Mark, do. kleine 72 M., Schleihe 66—67 M., Bleie 49—54 M., 
Aale, große 110 M., do. mittelgroße 95—95 M., do kleine 75 bis 
86 M., Quappen — M., Karauſchen 55 M., Wels 39 M., 
NRoddow 5t M. per 50 Kilo. 8 

Schalthie re, lebende Hummern 50 Kilo 140 M., Krebſe 
zroße, über 12 Centimeter per Schock 12—16 Mark, do. 10—11 
TCentimeter 1.50 —4.00 M., do. galiziſche unſortirt 3,90 M. 

Sıer. Pomm. Eier mit 6 pCt. Rab. 2.50—2,65 M., Prima 
fiiteneier mit 8 ¼ pCt. od. 2 Schock p. Kiſte Rabatt 2,35 — 2,60 M., 
Durchſchnittswaare do. 2.30 M. per Schock. 

Gemüſe. Kartoffeln, hieſige neue per 50 Liter 3—4 M. 
Mohrrüben, lange, p. 50 Ltr. 1,00 M., do. junge, 8 Bund 0,10 
bis 0,15 M., do. Karotten, p. 50 Ltr. — M., Kohlrüben p. Schock 
4—5 M., Peterſilie p. Bund 0,50 M., Sellerie, groß p. Schock 
10—16 M., Schoten p. 50 Liter 3—4 Mark, Gurken, Schlang.⸗, Hol⸗ 
länder p. Korb, ca. 30 St. — M. 

Obſt. Kirſchen Werderſche ſüße p. Tiene 1,00 —1,25 M., 
do. ſaure 1.502,50 M., Stachelbeeren p. Tiene 1,00—1,25 Mk., 
Erdbeeren, Wald- pro Liter 0,25 M., Himbeeren pr. Kilogramm 
0,26 —0,28 Mark. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Juli 1891. 


e zu Poſen. 
Bofen, 20 Jull. (Amtlicher Börſenbericht 
Spiritus Gekünd ; Negultrungspreis (50er) 66,80, 
(70er) 46,80, Loto ohne Faß) (50er) 66 80, (70er) 46,80. 


sten, 20 Juli. [Privat⸗ Bericht.] Wetter: trübe. 

iritus feſter. ot ohne Faß (50er) 66,80, (70er) 46,80, 
Juli (50er! 66,80, (70er) 46.80, Auguſt (50er) 66,80, (70er) 46,80. 

Börſen⸗Telegramme. 

Berlin, 20 Juli (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 

Not. v. I 8. Not. v.18 

Weizen höher iritus höher 
do. Juli 247 50/240 — 70er loko o. Faß 49 — 48 80 
do. Septbr⸗Oktbr. 209 50 208 7570er Juli⸗Auguſt 48 20 47 60 


70er Aug⸗Septbr 48 70 48 20 
70er Sepbr⸗Oktbr. 44 40 44 40 
79er Oktbr.⸗Novbr. 43 — 2 80 

80 


Roggen höher 
do. Juli 215 — 213 — 
do, Deptbr.⸗Oktbr. 19) 25,197. 75 
Rüböl ſtill 70er Nov.⸗Dez. 42 — 
do. Juli 59 30 59 40 Hafer 

171 751171 50 


afer 
do. probe. 59 30) 59 50 do. Juli 
Kündigung in Roggen — Wipi. 
Kündigung in Spiritus (70er) 50,000 tr., (60er) —, 000 Liter 


Berlin, 20 Juli. Schluſt⸗Courſe. vot. v. 18 
Weizen pr. Juli. 248 — 240 50 
do. . 209 75 208 75 


Roggen pr. . 215 75 213 75 
0. eptbr.⸗Oktbr. . 199 £0 197 75 
Spiritus (Nach amtlichen Notirungen.) votv.ls 
do. 70er loko 49 — 48 80 


do. 70er Juli⸗Auguſt, . 48 — 47 40 

do. 70er Anguſt⸗Septbr. 48 70| 48 10 

do. 70er Septbr.⸗Oktbr . 44 40 44 20 

do. 70er Oktbr⸗Novbr. 43 — 42 90 

do. 70er Nov.⸗Dez. 42 — 41 90 
£ Not. v. 18 Not. v. 8 
Konſolidirte 45 Anl. 105 80 105 90 Poln. 53 Pfandbr. 70 30 70 50 

3 98 60%/ 98 80 Poln. Liquid.⸗Pfdbr — —| 6 


2 Ba a 80 7 90 
Pol. 4% Pfander 101 5% 101 60] Ungar. 45 Goldrente 91 10 91 25 
Bor. 912 fandbr. 95 9096 — Ungar. 59 Papierr. 88 50 88 40 
Bo). Rentenbrlefe 101 90.101 = Deſtr. Kred 


Oeſtr Banknoten 173 301173 45 
Deitr. Silberrente 80 30 80 30 
Ruſſ. Banknoten 221 75222 50 
Ruſſ4 19 BdkrPfdbr 99 75 99 80 
Oſtpr. Südbd. E. S. A 80 50 80 990 Gelſenkirch. Kohlen 155 75 156 75 
MainzLudwighfpto113 75 113 80 


Fondsſtimmung 
behauptet 


18, Nachm. 2 eſſer J. bedeckt 5 umo: 
18 Abends 9 7 S leiſer Zug trübe Marienb. Mlaw dto 62 50 62 90] Dux⸗Bodenb. Eiſb A235 10 235 10 
19. Morgs. 7 758, S leicht bedeckt Italteniſche Rente 91 30) 91 40 Elbethalbahn „ „ 91 75 91 75 
19. Nachm. 2 758.0 Sd ſchwach bedeckt 25,3 | RuflasfonfAnt1880 97 75 — — | Galtzter 91 4091 75 
19. Abends 9| 7570 lei bedeckt +19,9 Jo zw Orient An 70 80 71 — | Schweizer Etr.. „156 — 157 — 
20. Morgs. 7 758.7 NO mäßig bedeckt +18, | Rum. 4% Anl. 85 70 85 45 Berl. de . 151 40.136 25 
Am 18. Juli Wärme⸗Maximum 25,8» Celſ. Poſ. Spritſabr. B. A — — — — Diskont. Kommand. 175 90179 40 
Am 18. = Wärme⸗Minimum + 181° = Bruſon ke 154 — 154 50 Königs⸗ u. Laurah. 116 75117 60 
Am 19. Wärme⸗Maximum + 26,1° = 8 { 8 4 00 2567 40 Fer Mare In * 2 — = 
m. 19. ärme⸗Minimur 0 = ortm St. Pr. V. er Maſchinen — — — — 
— . — — Inowrzl. Steinſalz 34 — 34 50 Rufſ. B. f ausw O. 72 75 72 75 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 18. Juli Mittags 2,04 Meter. 
= „19. 5 Morgens 2,10 
5 „20 s Morgens 218 = 


>» u ö + 
Telegraphiſche Nadricten. 

Bodoe, 20. Juli. Der Kaiſer verbrachte Sonntag an 
* der „Hohenzollern“, Mittags hielt er einen Gottesdienſt 
ab. 
nach Tromſoe. 

Paris, 20. Juli. Der Streik der Eiſenbahnbedienſteten 
darf als beendet angeſehen werden. Die Wiederaufnahme der 
Arbeit erfolgte faſt vollſtändig in allen Werkſtätten und 
Magazinen ohne Zwiſchenfall. 

Cettinje, 20. Juli. Reguläre türkiſche Soldaten ſchoſſen 
auf ein im Hafen von Skutari befindliches montenegriniſches 
Schiff, welches von drei Kugeln getroffen wurde. Die Regie⸗ 
rung verlangte Genugthuung und eine dem Berliner Vertrage 


entſprechende Sicherſtellung freier Schifffahrt. 


Amtlicher Marktbericht 


f. 
an oe > = 
Roggen fach baader 100 30 7⁰ 5 | >> 120 53 
Gerte |hiehignerf Mo] — | E ESN 
Hafer en ana Ir | Ein, \ Se ee, 5 | rr 1 | = 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
3 een, den 20. Ai 
feine W. mittl. W. 


ord. W. 
E Pro 100 Kilogramm. 
Weizen 25 50 Pf. 24 M. 80 Pf. 24 M. 20 Pr. 
d e e ie 
Gerſte 16 ⸗ 20 „ 15 ⸗ VW ⸗ — =: — . 
afe r. HIT „ 16 1 ¹nu — 
bien Rohr.17 = — = 16 = 70 ũũ — =: — = 
=. Qutterw. 16 15 50 — :— = 
Winterrübſen. 4 = — = 23⸗/ „„ =: — 
Die Rarkikommilfon 


„Hohenzollern“ verläßt Bodoe Montag früh zur Fahrt |, 


Nachbörſe: Staatsb 124 90, it 160 —, > 
BER... TR aatsbahn Kredit 160 Diskonto 


Stettin, 20. Juli. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
Not v. 18 Not. 


ot. v8. 


Weizen feſt N Spiritus behauptet | 

do. Juli 235 — 232 —Iper loko 70 M. Aba. 48 70 48 50 
do Sept -Dft 207 56/206 „Auguſt⸗Sep. , 47 80, 47 50 
Roggen feit „Sept.⸗ Ott. 44 7 4 — 
do. Juli 215 — 213 

do. Bept⸗Ott. 196 50 195 — J Petroleum“) 

Rüböl ſtill bo. per loko 10 80 0 80 
0. 151 59 500 59 5 

do. Septr.⸗Oktbr 59 50 59 


1 dl locp verſteuert Uſance 14 pCt. 
ie während des Druckes e es eintreffenden Depeſche⸗ 
olt. 


werden im Morgenblatte wieder 


Wetterbericht vom 19. Juli, 8 Uhr Morgens. 


Baron. a. 0 10 
E Wind. 


Wetter. l. Cel 


Stationen. 
reduz. in mm. 


Adee: 78 8 eee 
erdeen 1 bedeckt 18 
Chriſttanſund 764 WNW 1 heiter 519 
Kopenhagen 765 SO 2 bedeckt 19 
Stockholm. 767 SO 2 wolkenlos 22 
4 5 765 S 2 wolkenlos 20 
etersburg 768 WNW 1 wolkenlos 19 
Moskau 765 NO wolkenlos 15 
Cherbourg 759 W̃ 1 bedeckt 16 
Cherbourg. 765 SW 5 bedeckt n 
Helder 761 W 4 (Regen 
Sylt. 762 DSD 3 wolkenlos 21 
Hamburg. 763 2 2 eiter N 
Swinemünde 764 SO 2 wolkig 5) 20 
. 766 SO 1 heiter 22 
Memel. 767 DO Z wolkenlos 9) 19 
Paris 767 2 2 beiter 16 
Münſter 760 S bedeckt 20 
Karlsruhe 64 SW 5 Regen 19 
Wiesbaden 763 SW Regen 20 
München 765 SO 2 wolkenlos 2¹ 
Cbemn 164 ſtill wolkenlos 20 
Berlin 764 OSD 1 bedeckt 18 
Wien 764 ſtill wolkenlos 20⁰ 
Breslau 765 ſtill wolkenlos) 18 
Ile d Aix 708 SW 3 heiter 17 
aa 764 * 1 wolkenlos 28 
Trieſt . I 163 ftill wolkenlos 29 
i) See ſchlicht. ) See leicht bewegt. See leicht bewegt. 


) Mittags etwas Regen.) See ruhig. °) See ruhig. ) Nachmit⸗ 
tags Gewitter.“) See ſchlicht. a 
Ueberſicht der Witterung. 

Der Luftdruck iſt ſehr gleichmäßig vertheilt und mit Ausnahme 
der Britiſgen Inſeln und der Nordſee ein hoher. Sowohl über 
dem finniſchen Meerbuſen als über Südfrankreich finden ſich 
Maxima in Höhe von 769 mm. Central⸗Euxopa gehört einer zwiſchen 
denſelben liegenden Furche relativ niedrigen Suftdrudes an, mit 
ſchwachen ſüdöſtlichen Winden und veränderlicher Bewölkung im 
Norden mäßigen jüdweitlihen Winden und ſtellenweiſe regneriſchem 
Wetter im Süden, die Temperaturen liegen bis um 4 Grad über 
den normalen. Vereinzelt fiel Regen und fanden Gewitter ſtatt. 

Deutſche Seewarte. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderei von W. Deer & womp. (A. Röſtel) in Poſen. 


